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Platin Award für gebürtige Cuxhavenerin
Nadja Kahn überzeugt beim Speaker Slam / Thema: „Warum die Sesamstraße bei Online-Events hilft“

Scherer ins Leben gerufene Ver-
anstaltung begeistert mit vielfälti-
gen Themen, die so bunt und ab-
wechslungsreich sind wie das Le-
ben selbst.

Bei dem diesjährigen Slam trat
Nadja Kahn – Gründerin und Ge-
schäftsführerin einer Eventagen-
tur in Hamburg – damit an, einer-
seits Vorurteile gegen Online-
Events auszuräumen und gab
Tipps für eine erfolgreiche Umset-
zung. Spätestens als die 51-jährige
gebürtige Cuxhavenerin BIBO
nannte (und hier war in diesem
Fall nicht der große gelbe Vogel
aus der Sesamstraße gemeint,
sondern Bullshit In Bullshit Out),
hatte sie ihr Publikum und auch
die Jury überzeugt.

Die Jury war hochkarätig be-
setzt mit Jörg Rositzke (HH1
Fernsehen), Marie Christine Ca-
rillo (Bourdon Verlag), Martina
Kapral (Redneragentur), Marco
Braun, Kerstin Scherer, Anke Ro-
sitzke (Coach) und Mirjam Saeger
(Autoren-Coach). (red)

MASTERSHAUSEN. Die gebürtige
Cuxhavenerin Nadja Kahn hat
den Platin Award beim internatio-
nalen Speaker Slam, der zum vier-
ten Mal in Mastershausen (Rhein-
Hunsrück-Kreis) stattfand, ge-
wonnen.

Mit ihrem Thema „Warum die
Sesamstraße bei Online-Events
hilft“ hat sie ein aktuelles Problem
unserer Zeit nach eigener Darstel-
lung humorvoll präsentiert. Der
Speaker Slam ist ein Rednerwett-
streit. So wie bei den beliebten
Poetry Slams um die Wette ge-
reimt wird, messen sich beim
Speaker Slam Redner mit ihren
persönlichen Themen.

Nur vier Minuten Zeit
Der Sprechende hat nur vier Mi-
nuten Zeit, sein Publikum mitzu-
reißen und zu begeistern. Einen
Vortrag so zu kürzen und trotz-
dem alles zu sagen, was wichtig
ist, und sich dann noch mit sei-
nem Publikum zu verbinden, das
ist die Königsklasse im professio-

Nadja Kahn,
gebürtige Cux-
havenerin, ist
Gründerin und
Geschäftsführe-
rin einer Event-
agentur in Ham-
burg. Beim Spea-
ker Slam sicher-
te sie sich jetzt
den Platin
Award.
Foto:
Dominik Pfau

vier Minuten wird das Mikrofon
ausgeschaltet. Die von Topspea-
ker und Bestsellerautor Hermann

nellen Speaking. Nerven wie
Drahtseile brauchen die Teilneh-
mer ohnehin, denn nach genau

Abschlussfeier unter Corona-Bedingungen
Die BBS Cuxhaven verabschieden zum zweiten Mal die Abschlussjahrgänge coronabedingt bei zwei separaten Zeugnisfeiern

mann, Kyra Sophie Karnikowski,
Lotte Lutter, Marie Mindermann,
Alexander Morozov, Kaluwa Leo-
na N’Gom, Lysann Pöppel, Clara
Preß, Finja Raap, Julia Schlicht-
mann, Chiara Marie Schmidt, Va-
nessa Schmidt, Jana Schütt, Nor-
bert von Seht, Noa-Enya Wied-
mer. (red)

Sozialpädagogik wurde Vanessa
Schmidt mit einer Durchschnitts-
note von 1,2.

Die 1er-Absolventen
Celine Chantal Alfonsin Gato,
Noemi Caneda Brock, Elma Da-
niela von der Decken, Hannah
Dedio, Nele Hansen, Gianna Ho-

zugelassen. Am Ende konnten 94
Abiturzeugnisse und 5 Zeugnisse
mit dem schulischen Teil der
Fachhochschulreife übergeben
werden.

16 Mal wurde von den Abitu-
rientinnen und Abiturienten eine
„Eins“ vor dem Komma erzielt.
Jahrgangsbeste mit Schwerpunkt

gen Schwerpunkten Gesundheit-
Pflege, Ökotrophologie und Sozi-
alpädagogik vergeben. Bei der
zweiten Feier folgte die Zeugnis-
übergabe für den Bereich Technik
mit den Schwerpunkten Mecha-
tronik und Wirtschaft. Insgesamt
wurden 99 Schülerinnen und
Schüler zu den Abiturprüfungen

CUXHAVEN. Zusammen mit ihren
Eltern, Verwandten und Freun-
den versammelten sich die Abitu-
rientinnen und Abiturienten des
Jahrganges 2021 in der Sporthalle
der BBS Cuxhaven. Zunächst
wurden die Zeugnisse für die drei
Klassen aus dem Bereich Gesund-
heit und Soziales mit den jeweili-

Jahrgangsbeste in Technik und Wirtschaft: Tom Ulrich (1,3), Dustin Uthe (1,8), Fabian Werner
(1,9), Marc Oliver Meier (1,9), Gunnar Wolff (1,7), Hannes E. Klünder (1,4), Thimon Torsten Méhaux
(1,7), Glenn Ulrich (1,9) Fotos: BBS Cuxhaven

Jahrgangsbeste in Gesundheit und Soziales: Lena Scheepker (1,3), Kaluwa Leona N´Gom (1,7),
Lysann Pöppel (1,8), Celina Pöppel (1,5), Amelie Rettig (1,8), Vanessa Schmidt (1,2), Marie Fran-
ziska Schoepe (1,7), Thore Schütt (1,6) Weitere Fotos in unserer Online-Galerie

Zeugnisvergabe im Döser Kurpark
Wegen der Corona-Pandemie finden die Schulentlassungen auch in diesem Jahr unter besonderen Voraussetzungen statt

Zukunft. Ob Tierärztin werden
oder doch lieber in der Forschung
arbeiten, wusste eine Abiturientin
noch nicht: „Das wird sich dann
im Studium ergeben“, sagte sie.
Nach dem erfolgreichen Ab-
schluss stehen den jungen Cuxha-
venern nun viele Türen offen. (red)

derben. Abitur kommt aus dem
Lateinischen von „abire“. Und
das bedeutet „fortgehen“.

Die Schullaufbahn endete für
115 Schülerinnen und Schüler
der beiden Cuxhavener Gymna-
sien. Die Abiturienten äußerten
die verschiedensten Pläne für ihre

Absolventenverabschiedung um
die Wette. Coronabedingt konnte
die Zeugnisvergabe nicht wie ge-
wohnt mit Sektempfang, Umar-
mungen oder Händeschütteln ge-
feiert werden. Davon ließen sich
die frisch gebackenen Abiturien-
ten allerdings nicht den Tag ver-

Gymnasiums und des Lichten-
berg-Gymnasiums während der

CUXHAVEN. In Cuxhaven gab es an den Schulen freudige Gesichter bei den Ab-
schlussfeiern. So auch am Lichtenberg- und Amandus-Abendroth-Gymnasium.
Obwohl coronabedingt nicht wie gewohnt gefeiert werden konnten, versuchten
die Schulen, den Absolventen einen feierlichen Abschied zu ermöglichen.

Die Sonne strahlte mit den Abitu-
rienten des Amandus-Abendroth-

Acht Schüler der
gymnasialen
Oberstufe der
Schulen LiG und
AAG erreichten
eine 1er-Durch-
schnittsnote.
Das beste Abitur
absolvierte Met-
te Strohsahl mit
einer Durch-
schnittsnote von
1,0.
Foto: Fotostudio
Schattke

Geschafft!

Absolventen des
LiG und AAG
Amandus-Abendroth-Gymna-
sium

Fatma Akcun, Linus Bening,
Konstantin Berg Mattheus, Nico-
las Beyer Diaz-Guardamino, Julia
Bielefeld, Clemens Christopher
Blohm, Kenneth Boer, Jasper Bö-
ker, Julia Bormann, Melina Brie-
se, Tjade Brümmer, Ole Brütt,
Lilly Mathilda Daldorf, Jessica
Dick, Jaroslav Dronov, André
Ferreira Silva, Jannik Finck, Jette
Friedrichs, Johann Glissmann,
Ilias Grabau, Grethe Haase, Ma-
reike Hehmsoth, Maxima Heit-
mann, Louisa Heuer, Emily Mae
Hutwalker, Tom-Stian Karlson,
Vivien Kiwitt, Oya Korkmaz,
Leonie Krüger, Sakira Kunde,
Deborah Leu, Jannis Lewin,
Francessca Lodemann, Enrique
Noel Alvaro Maaß, Antonia
Meishammer, Pauline Millhahn,
Cécile Neumann, Sarah Peycke,
Dominique Leon Pratsch, Jasmin
Raith, Johanna Reindl, Finn Rös-
ner, Milan Ryll, Janine Salzwedel,
Marjolijn Schaefer, Paul Jona-
than Schlecht, Mats Jannes
Schmidt, Lisa-Marie Schnabel,
Johannes Schößler, Alena
Schulz, Daniel Seifert, Selin Sez-
gin, Jasmin Skowron, Julian
Skrock, Sarah Marlen Sladek, Jo-
hanne Linn Stauch, Mette Lies-
beth Strohsahl, Lukas Paul
Tamm, Laura Wersien, Ben-Leo-
nard Wiesenmüller, Nils Winter,
Jonas Wöhlkens, Nils Wojke, He-
len Yarlett, Hannah Zolondek.

Lichtenberg Gymnasium
Jonathan Albrand, Nathalie Arns,
Hanna Beckmann, Jochen-Hen-
rik Berendsen, Emma Bönig, Ali-
na Brütt, David Buch, Vy Bui,
Maylin Bunge, Marlene Rebecka
Busch, Annabelle Bussler, Peer
Henrik Bussler, Nergis Cakirlar,
Johanna Castedello, Tjark Simon
Döscher, Anna Zeynep Erman,
Nike Sophie Essler, Charleen Fal-
tas, Neele Franke, Angelika Go-
lom, Linus Götz, Stella Hacht-
mann, Joshua Hager, Helena So-
phie Hamer, Anna Denise Heber,
Niels Itjen, Julia Kalmbach, Ties
Klemm, Emily Kratzke, Marcel-
Mirsad Kriedemann, Elin Sophie
Krüger, Nikolas Kühn, Lukas
Langhorst, Sara Marie Leukhardt,
Mattis Lührsen, Lara Manies, So-
phie Martens, Luca Ramon Mar-
tin, Luisa Mittelstädt, Charlotte
Palmen, Davor Ravlija Varela,
Jule Reichenbach, Merle Reysen,
Jarla Rohdenburg, Jari Sandt, Paul
Sandt, Rieke Marie Schiller, Lena
Marie Schmarje, Leon Schmitz-
Elvenich, Kirsten Strohsahl, Sö-
ren Tamm, Paul Thorwarth, Vero-
nica Tietje.

Jahrgangsbeste Abi 2021
Mette Strohsahl 1,0 (AAG),
Emma Bönig 1,1 (LiG), Luisa
Mittelstädt 1,1 (LiG), Jari Sandt
1,1 (LiG), Finn Rösner 1,2
(AAG), Hanna Beckmann 1,4
(LiG), Nicolás Beyer Diaz-Guar-
damino 1,4 (AAG), Leon
Schmitz-Elevenich 1,4 (LiG).

Abschlussprüfungen
bestanden
Zehn neue Groß- und Außenhandelskaufleute

selbring GmbH & Co. KG), Kevin
Fritz (BZN Bauzentrum Bremer-
haven), Pascal Steinat (Ernst Has-
selbring GmbH & Co. KG), Colin
Alex (Uwe Kloska GmbH), Kim-
Kara Schildt (Freimuth Bauma-
schinenhandel GmbH), Nele
Hottendorf (Pajoma-Ingo Steuer
KG). Darüber hinaus bestanden
noch Birte Martin und Jule Weiß-
mann (Raiffeisen Weser-Elbe eG)
die mündlichen Prüfungen. (red)

CUXHAVEN. Auszubildende aus
Betrieben aus dem Wirtschafts-
raum Cuxhaven konnten erfolg-
reich ihre Abschlussprüfungen
vor der Industrie- und Handels-
kammer ablegen. Die erfolgrei-
chen Auszubildenden der Berufs-
bildenden Schule (BBS) in Cux-
haven sind: Bennet Faltin (Rinck-
hoff Landtechnik GbR), Tim
Schneider (Brillux GmbH & Co.
KG), Marie Carstens (Ernst Has-

Die neuen Groß- und Außenhandelskaufleute. Foto: BBS Cuxhaven
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Abiball-Vorbereitung mit Hürden
Abschlussfeiern dank geänderter Corona-Verordnung möglich / Spontane Organisation stellte Absolventen vor Herausforderungen

Verordnung und der entspre-
chenden Inzidenz unter 10 ist
eine Maske und Abstand mit ei-
nem negativen Test, einem voll-
ständigen Impfschutz oder einer
überstandenen Corona-Erkran-
kung nicht mehr nötig“ , so Ge-
schäftsführer Eric Janssen.

Die Freude überwiegt
Auch für die Ostehalle Geversdorf
galt: Test, Impfung, Nachweis
überstandener Corona-Infektion,
Hygienekonzept und Kontaktfor-
mular. Trotz allem Stress sagt
Amelie Rettig von den BBS Cux-
haven: „Ich denke, dass alle froh
sind, dass die Inzidenzwerte so
niedrig sind, sich dadurch nach ei-
nem erschwerten letzten Schuljahr
und merkwürdig stattfindenden
Abiprüfungen noch die Möglich-
keit ergeben hat, mit einer doch so
hohen Anzahl feiern zu dürfen.“

großen Rahmen der Feier hätte
füllen können. „Die Problematik
bestand darin, dass wir uns einige
Genehmigungen einholen muss-
ten und natürlich in stetiger Ab-
sprache mit dem Landkreis, dem
Gesundheitsamt und vielen ande-
ren standen.“

In Janssens Tanzpalast seien
bei den Abifeiern zu Veranstal-
tungsbeginn jeweils bis zu
350 Teilnehmer erlaubt gewesen,
ab 22 Uhr durften dann weitere
350 Gäste hinzukommen. Vo-
raussetzung dafür war ein tages-
aktueller negativer Test von ei-
nem Testzentrum, ein vollständi-
ger Impfschutz oder Nachweis ei-
ner vorangegangenen Covid-19-
Erkrankung. Die Maske musste
nur beim Betreten des Gebäudes
getragen werden. Auch Tanzen
und Singen waren ohne Abstand
und Maske gestattet. „Gemäß der

„in welchem Umfang auch im-
mer“.

Kurzfristige Organisation
Auch das Gymnasium Warstade
wollte nicht auf einen Abiball ver-
zichten, die Schülerinnen und
Schüler feierten in der Ostehalle
Geversdorf. Diese hatten sie be-
reits im Herbst 2019 gebucht, da
alle bisherigen Abitur-Jahrgänge
dort gefeiert haben. „Tatsächlich
war die Planung unfassbar spon-
tan und kurzfristig“, erzählt Chia-
ra Tiedemann vom Gymnasium
Warstade. Sie haben mit der Co-
rona-Verordnung am 21. Juni er-
fahren, dass ein Abiball möglich
werden wird, der „größer sein
kann, als alles, was wir uns in
Pandemie-Zeiten bis dahin vorge-
stellt hatten“, so Tiedemann. Al-
lerdings war zu diesem Zeitpunkt
noch nichts organisiert, was den

und AAG führen eine gemeinsa-
me Oberstufe, weshalb wir auch
einen gemeinsamen Abiball ha-
ben“, erzählt sie. „Auch wenn es
sehr stressig war mit Sitzplan,
Planung, Ablauf und anderem
lohnt sich der ganze Stress am
Ende“, so Tietje.

Das Gymnasium Otterndorf
hat auch in den Räumen der be-
liebten Discothek in Lüding-
worth gefeiert. „Mit der Planung
haben wir im Oktober 2019 ange-
fangen, da haben wir uns bereits
um die Location, den Fotografen
und den DJ gekümmert“, erklärt
Nele van der Meer aus dem Abi-
komitee des Otterndorfer Gym-
nasiums. Da bis vor ein paar Wo-
chen nicht feststand, ob der Ball
stattfinden kann, wurde die Pla-
nung vorübergehend auf Eis ge-
legt. Ende Mai stand dann fest,
dass der Ball stattfinden kann,

Von Lisa Makarewicz

KREIS CUXHAVEN. Für Hunderte Abi-
turienten im Cuxland ist die Schul-
zeit kürzlich zu Ende gegangen – und
das sollte gebührend gefeiert wer-
den. Während für die Abiturienten
2020 noch ein strenges Partyverbot
galt, war es in diesem Jahr anders.
Die kurzfristig gelockerten Corona-
Regelungen ermöglichten es den
Schülerinnen und Schülern immer-
hin vier Wochen vor den Entlassungs-
feiern, entgegen der ursprünglichen
Annahmen nun doch einen Abiball
ausrichten zu dürfen. Aber reichte
dafür überhaupt die knappe Vorberei-
tungszeit aus?

„Bei uns bestand trotz der Coro-
na-Situation trotzdem der
Wunsch, feiern zu können“, er-
zählte Amelie Rettig aus dem Abi-
komitee der Berufsbildenden
Schulen (BBS) Cuxhaven. Eine
Woche, nachdem sie Kontakt zu
verschiedenen Saalvermietern
aufgenommen hatte, kam die Zu-
sage von Janssens Tanzpalast.
„Familie Janssen kümmert sich
um alles, was für den Abend
wichtig ist, einen eigenen DJ hat-
ten wir jedoch schon vorher orga-
nisiert“, berichtet sie. Für Essen
und Getränke wurde gesorgt, zu-
dem waren die Tische festlich
eingedeckt und mit Platzkarten
versehen. Zwecks besserer Pla-
nungssicherheit gab es Eintritts-
karten für den Abiball nur im
Vorverkauf. Pro Abiturientin
oder Abiturient waren zwei Be-
gleitpersonen zum Essen erlaubt.

Vorbereitungen mit Tücken
Die Absolventinnen und Absol-
venten der gemeinsamen Ober-
stufe von Lichtenberg-Gymnasi-
um (LIG) und Amandus-Abend-
roth-Gymnasium (AAG) haben
ebenfalls in Janssens Tanzpalast
gefeiert – nach sehr kurzer Vor-
bereitungszeit. Damit begonnen
haben die Schülerinnen und
Schüler aufgrund der gelockerten
Corona-Regelungen erst am
10. Juni „Da bin ich spontan zu
Eric Janssen gefahren und habe
gefragt, ob das möglich wäre,
dort zu feiern“, erklärt Veronica
Tietje aus dem Abikomitee. „LIG

Auch die Absolventinnen und Absolventen der BBS Cuxhaven – hier die Schülerinnen und Schüler mit dem Schwerpunkt Ökotrophologie – haben nach
den gelockerten Corona-Regelungen kurzfristig einen Abiball auf die Beine gestellt. Foto: BBS Cuxhaven

Abitur in der Tasche

Insgesamt 99
Absolventen
Die Abiturientinnen und Abitu-
rienten der BBS Cuxhaven:
� Wirtschaft: Adrian von Bar-
gen, Michael Blohm, Marvin Eck-
hoff, Tjarde Fehrs, Tamara Flem-
ming, Lea Golle, Jolien Groß-
mann, Tim Holst, Nikolai Kam-
merzell, Sascha Kammerzell,
Femke Klahr, Marc Oliver Meier,
Henrique Miguel Ribeiro da Silva,
Tim Niklas Schröder, Simon
Schulz, Merle Schumacher, Dus-
tin Uthe, Fabian Werner, Felix
Wohler, Gunnar Wolff, Selina
Wunderlich.

Ole Beckmann, Chantal Bee-
rens, Aleyna Erdönmez, Kathari-
na Flickenschild, Dennis Franke,
Lennert Helm, Alexander Jano-
schek, Katharina Jesewski, Lukas
Kehlert, Tomes Kohrs, Marco
Lass, Melina Pothen, Kiljan
Schulz, Antonia Stoppel, Glenn
Ulrich, Tom Ulrich, Steffen Völ-
ker.
� Mechatronik: Johannes Jesper-
F. Johannsen, Fabian Kern, Han-
nes E. Klünder, Felix Küver, Len-
nert Merenz, Thimon Torsten Mé-
haux, Tim Strodthoff, Liam Wan-
der.
� Ökotrophologie: Justus Bock,
Marcel Brümmer, Michelle Flüg-
ge, Annie Josephine Klages, Ange-
lina Julie Klettke, Linn Sophie
Mauchert, Male Müller, Janne
Paulsen, Celina Pöppel, Amelie
Rettig, Antonia Chenoa Rupp-
recht, Lena Scheepker, Lisa Marie
Schlichting, Inga Schneider, Giu-
lia Schwenk, Femke-Marit Tiede-
mann, Janes Törck, Zoe Wendt.
� Gesundheit-Pflege: Büsra Dal,
Jette Ehlers, Merlin Engelhardt,
Pinar Esed, Svea Frischkorn,
Anne-Sophie Fuchs, Charline
Lenzsch, Lea-Marie Meyer, Sabri-
na Schießl, Marie Franziska
Schoepe, Diana Schreiner, Thore
Schütt, Adelina Smajli, Clara Stef-
fens.
� Sozialpädagogik: Celine
Chantal Alfonsin Gato, Noemi
Caneda Brock, Elma Daniela von
der Decken, Hannah Dedio, Nele
Hansen, Gianna Homann, Kyra
Sophie Karnikowski, Lotte Lutter,
Marie Mindermann, Alexander
Morozov, Kaluwa Leona N’Gom,
Lysann Pöppel, Clara Preß, Finja
Raap, Julia Schlichtmann, Chiara
Marie Schmidt, Vanessa Schmidt,
Jana Schütt, Norbert von Seht,
Noa-Enya Wiedmer. (red)

� Zentrale Anlaufstellen für
Corona-Verdachtsfälle:

Kassenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117, in der Nacht,
am Wochenende an Feiertagen.
� Wichtige Rufnummern:

Nachbarschaftshilfe Stadt
Cuxhaven: Telefon: (0 47 21)
700 70 900 zentrale Telefonnum-
mer, von Mo.-Fr., 10-18 Uhr.

Bürgertelefon Gesundheits-
amt Landkreis Cuxhaven: Tele-
fon (0 47 21) 66 20 06. Das Bür-
gertelefon ist montags bis freitags
von 10-14 Uhr direkt erreichbar.
Das bisher eingerichtete Rück-
rufsystem wurde eingestellt.
Nachdem sich die Situation deut-
lich dynamischer entwickelt hat,
ist die Anzahl der Fragen spürbar
gestiegen. Sie können auch eine
Mail schreiben an: gesundheits-
amt@landkreis-cuxhaven.de.

Impf-Hotline der niedersäch-
sischen Landesregierung, Tele-
fon: (08 00) 9 98 86 65, Mo.-Sa.,
8-20 Uhr oder www.impfportal-
niedersachsen.de, Absage Impf-
termine: terminabsage.impfzen-
trum@land-kreis-Cuxhaven.de

Bürgertelefon Niedersächsi-
sches Landesgesundheitsamt:
Tel.: (05 11) 4 50 55 55 (Mo.-
Do., 8-12 und 13-16 Uhr, Fr., 8-
12.

�Reisehinweise:
Das Auswärtige Amt hat Reise-
warnungen und Infos für Reisen-
de zusammengestellt: www.aus-
waertiges-amt.de/Reise/covid-
19/2296762

Das Bundesinnenministeri-
um (BMI) informiert über Reise-
beschränkungen und Grenzkon-
trollen: www.bmi.bund.de/Sha-
redDocs/faqs/DE/themen/bevo-
elkerungs-schutz/coronavirus/
coronavirus-faqs.html.

Gut  zu  wissen

Aktion

Schüler sammeln
Müll am Deich
CUXHAVEN. Die Schüler und Leh-
rer der „Schule am Meer“ in Cux-
haven finden es erschreckend,
wie viel Müll in der Stadt herum-
liegt. Der Müll ist nicht nur
schlecht für die Umwelt, sondern
kann beispielsweise in Form von
Scherben auch gefährlich für Tie-
re und Menschen werden. Auf ih-
rer Website berichten die Schüle-
rinnen und Schüler, was sie dage-
gen unternommen haben. Im
Zuge eines Projekttages der
„Schule am Meer“ haben sie kürz-
lich Müll am Deich gesammelt.
Dafür wurden sie mit Westen,
Beuteln und Handschuhen der
Stadt Cuxhaven (Abfallwirtschaft
und Straßenreinigung) ausgestat-
tet. Nun hoffen die Schülerinnen
und Schüler, dass die Stadt dauer-
haft so sauber bleibt. (red)

Einbruch in Pkw

Handtasche aus
Auto gestohlen
CUXHAVEN. Am vergangenen Frei-
tag, gegen 12.30 Uhr, entwendete
ein Radfahrer aus einem bei einem
Fitnessstudio in der Abschnede ge-
parkten Auto eine Handtasche,
nachdem er eine Scheibe des Pkw
eingeschlagen hatte. Der Täter
flüchtete mit seinem Fahrrad und
der Handtasche in Richtung des
dortigen Einkaufszentrums.

Täterbeschreibung: brauner,
ausgewaschener Pullover, schwar-
ze Jogginghose, schlank. Bei der
Tat hatte er ein dunkles Tuch um
das Gesicht gewickelt. Zeugen
melden sich bitte bei der Polizei in
Cuxhaven unter der Telefonnum-
mer (0 47 21) 57 30.

ist. Es ist angemessen, um uns alle
dazu zu bringen, nicht wegzu-
schauen, wenn es um Kindesmiss-
brauch, wo auch immer – in der
Familie, im Sportverein, in der
Kirche – geht.

Es ist immer eine schwere Ver-
letzung eines jungen Menschen,
die nie wirklich geheilt werden
kann. Das deutlich zu machen, ist
dem Autor gelungen.

Über viele Jahre trafen sich die
Männer in dem katholischen Eli-
te-Internat von Internatsleiter Pa-
ter Dr. Johannes Hartmann – Ma-
ria Hilf. Dort lebten sie ihre Fan-
tasien und sexuellen Obsessionen
an den wehr- und hilflosen jungen
Schülern aus. Viele Jahre fühlten
sie sich sicher, doch nun wird
klar, dass jemand von den Verbre-
chen in der Kapelle der katholi-

Pilgerfahrt auf dem Camino Francés
Opfer und Täter gehen einen gemeinsamen Weg – verbunden durch Schmerz, Scham und Schuld

schen Schule wusste und sogar
Videos davon besitzt. Dieser
Mensch hat sie in der Hand. Was
will er? Vergeltung? Reue?

Jeder von den achten schmiedet
einen eigenen Plan, sie schließen
keine Allianz, sondern verfolgten,
jeder für sich, ihren eigenen Weg.
Der Spiritus Rector – warum der
Autor immer vom Sanctus Spiri-
tus spricht, erschließt sich mir
nicht – dieser Pilgerfahrt, er ist
keinem der Teilnehmer bekannt,
versprach allen, die die Kathedra-
le von Burgos erreichen, Verge-
bung und Verschonung.

Niemand darf wegsehen
Trauboth verpackt eine grauen-
hafte Geschichte in einen durch-
aus spannenden Krimi. Sicher
kann man darüber streiten, ob das
Genre dem Thema angemessen

Von Bettina Hoffmann

Viele Menschen machen sich
auf, in der Abgeschiedenheit

des Jakobswegs Ruhe und Besin-
nung zu finden. Andere wollen
ans Grab des heiligen Jakobus in
Santiago de Compostela pilgern,
um dort dem ersten Jünger Jesu
nahe zu sein. Wieder andere su-
chen eine Aus- oder Urlaubszeit
fern ab von Restaurants, Clubs,
Bars und Boutiquen, einen alter-
nativen Urlaub also. Die Men-
schen, um die es in dem heute
vorgestellten Buch geht, wollen
ihren Ruf retten. Die wenigsten
denken an Umkehr.

Es ist eine bedrückende, ja ver-
störende Geschichte, die Jörg
Trauboth erzählt. Acht Männer
werden aufgefordert, sich am 13.
Mai in einem Hotel am Beginn
des Jakobswegs einzufinden. An-
derenfalls würden belastende Vi-
deos an die Medien weitergege-
ben. Auch Joe Jaeger vom BKA
und Hanna Dohn, investigative
Journalistin, sind zu dieser Pilger-
reise eingeladen. Niemand kennt
den Initiator.

Aber die acht Männer und eine
Frau, die sich anschließt, weil sie
ihren todkranken Bruder nicht al-
lein lassen will, wissen, warum sie
sie dort sind. Es ist eine Bußwan-
derung. Aber nur einer von ihnen
ist bußfertig.

Jörg H. Trau-
both: Jakobs
Weg; 389 Seiten
Klappenbro-
schur, ISBN 978-
3-9613-6095-6
Februar 2021
bei ratiobooks

» Schläge als Strafe für Ver-
fehlungen haben mich als Kind
bis ins Mark erschüttert und
wirkten noch Jahrzehnte nach.
Vielleicht ist es das, warum
mich besonders die schweren
Missbrauchsfälle ... derartig
angefasst haben und ich mich
entschloss, das Thema litera-
risch anzugehen. «

Der Jakobsweg
bietet Einkehr
und Läute-
rung. Welcher
der acht Pilger
ergreift dieses
Angebot?
Foto: Langdon

» Je mehr ich bei meiner Re-
cherche in die unfassbar wi-
derliche Szene eintauchte,
umso mehr verstand ich, wa-
rum ein vom Vater, Mutter,
Onkel, Tante, Schwager oder
von einem Priester jahrelang
vergewaltigtes Kind zerbre-
chen muss. «

Cuxhavener Nachrichten vom 12.7.2021


